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Deutsche Enthaltung bei Monsanto-Soja

Veröffentlicht am: 10.02.2015

In der zweiten Abstimmung über eine EU-Importgenehmigung für die gentechnisch veränder-

te Soja MON87769 hat sich Deutschland am Freitag erneut der Stimme enthalten. Eine qua-

lifizierte Mehrheit kam, wie meistens, nicht zustande, wie der Informationsdienst Gentechnik

aus Fachkreisen erfuhr. Damit liegt die endgültige Entscheidung über die Monsanto-Bohne

bei der EU-Kommission.

Über die Zulassung von gentechnisch veränderten Pflanzen wird in Ausschüssen der EU-

Mitgliedstaaten entschieden. Auch bei der ersten Abstimmung im Dezember gab es ein Patt.

Österreich gab zu Protokoll, dass es den Import der Monsanto-Sojabohne ablehne, weil es k-
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eine adäquate Risikobewertung gegeben habe. So sei in den Fütterungsstudien zu wenig

der Soja verbreicht worden, die Toxizitätsanalysen seien daher nicht ausreichend. 

MON87769 soll mittels eingefügter Gene aus Teppich-Primel und einem Schimmelpilz mehr

ungesättigte Fettsäuren enthalten. [dh]

Links zu diesem Artikel

Protokoll der Ausschusssitzung am 09.12.14

Tagesordnung der Ausschusssitzung am 06.02.15

Gentechnik-Raps: Deutschland enthält sich schon wieder (01.12.14)

Dossier: Die EFSA - Probleme mit der Risikoprüfung von Gentechnik
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http://ec.europa.eu/food/plant/standing_committees/sc_modif_genet/docs/sum_20141209_en.pdf
http://ec.europa.eu/dgs/health_food-safety/dgs_consultations/docs/gmffer/gmffer_20150206_ag_en.pdf
http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/30048.html
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/efsa-gentechnik-risikobewertung-in-der-eu.html
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